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"Der Kunst habe ich alles zu verdanken"

Carl Aigner wuchs in Lambrechten auf. Bild: Daniel Hinterramskogler

LAMBRECHTEN. Von der Passion zur Profession: Dieser Innviertler ist Künstlerischer Leiter eines

Museums.

Das Kubinmuseum in Zwickledt ist ein ganz besonderer Ort für den 62-jährigen Carl Aigner aus Lambrechten.

Dort entdeckte er eine Leidenschaft – die Leidenschaft für Kunst. Ihr verdankt er seine Karriere.

Der Innviertler studierte Geschichte, Germanistik und Kunstgeschichte in Salzburg und Paris, arbeitet seit

1989 als Hochschulllehrer, unter anderem an der Universität für angewandte Kunst in Wien. 1991 gründete er

die internationale Kunstzeitschrift Eikon. Von 1997 bis 2003 war er Direktor der Kunsthalle Krems und seit

2002 ist er Künstlerischer Leiter des Museums Niederösterreich in St. Pölten.

Kulturelles Erbe bewahren
Besonders spannend findet der gebürtige Lambrechtner an seiner jetzigen Tätigkeit: das Spannungsfeld

zwischen Vergangenheit, Gegenwart, Zukunft. "Museumsarbeit heißt: aus einer Gegenwart heraus

zurückzublicken und dabei gleichzeitig nach vorne zu schauen. Unsere Aufgabe ist, zu überlegen, welche

Gegenstände könnten so relevant sein, dass wir sie für zukünftige Generationen bewahren müssen und wie

können wir mit unserem Erbe die Zukunft mitgestalten."

Herausforderung Digitalisierung
Im selben Augenblick befindet sich aber jedes Museum auch in einer Gegenwart. "Vor zirka 15 Jahren hat der

Eintritt in das digitale Zeitalter begonnen. Die Besucher informieren sich über das Internet, bevor sie ins

Museum gehen. Mit dieser Realität müssen wir sehr klug umgehen und uns die Frage stellen: Was bieten wir

Menschen, die im Internet schneller und leichter an Informationen kommen", so Aigner. Eine mögliche Antwort

darauf ist: Vernetzung. "Geschichten, die man aus dem Internet nicht erfährt. Erlebnisse, die den Besucher

emotional berühren."

Kunstbegeistert seit Schulzeiten
In Lambrechten geboren und aufgewachsen, kannte Carl Aigner schon früh seine Berufung. "In der Schulzeit

habe ich das Kubinmuseum in Zwickledt besucht. Alfred Kubin war mit der ganzen Welt vernetzt. Das hat mich

sehr beeindruckt. Ich habe nie von einer institutionellen Karriere geträumt. Das ist alles aus meiner

Leidenschaft für die Kunst heraus entstanden. Der Kunst habe ich alles in meinem Leben zu verdanken", sagt

Aigner.

Auch heute noch kehrt der Innviertler gerne in seine Heimat zurück und schöpft aus den Besuchen viel Kraft.

Besonders gerne ist er im Sauwald, in Obernberg und in Schärding. "Ansonsten ist meine Freizeit aber sehr

http://www.nachrichten.at/oberoesterreich/innviertel/
http://www.nachrichten.at/oberoesterreich/innviertel/Der-Kunst-habe-ich-alles-zu-verdanken;art70,2614041,B


31.10.2017 "Der Kunst habe ich alles zu verdanken" |  Nachrichten.at

http://www.nachrichten.at/oberoesterreich/innviertel/Der-Kunst-habe-ich-alles-zu-verdanken;art70,2614041,PRINT?_FRAME=33 2/2

verzahnt mit meinem Beruf. Leidenschaftlich gerne besuche ich Ateliers und treffe mich mit Künstlerinnen und

Künstlern."
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